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<Ein 6aai0.pfûflf
23aughan, ein englifcher Qcfuit,
Ser hat das 2öort gefprochen :

2Sir fchlie&en keinen Ôrieden nit.
Sann roäre nichts gerochen.

2Sir können den Segen nicht in die Scheide

(lecken, beoor er oernichtet,
Ser 2ïïilitarismus. 2ïei, nei, nei!
3)a3u find roir oerpflichtet!"

2Bo bei diefem Pfaffen der Segen fteckt?
3m 2ïïaul mit den bleckenden 3ähnen?
Sie gan3e 2Selt ift fchon oerreckt,
Seginnt er nur 311 gähnen.

Sa roagt fich nach dem 2Iamen des ßerrn
Gin roüficr 3elot 3U nennen

Und möchte mit allen Sämonen gern
Sie gan3e 225clt oerbrennen.

Sum Cieben und 23erföhnen beftelit,
ßetit diefer 23aals-33faff 3um ßaffen
öürroahr: es find auf diefer 2Selt
2llle Seufel losgelaffen. 2lch. achl

£tcbcr Hebdfpalter!
Scappata la vacca si ferma la porta" oder roenn

das Kind ertrunken ift etc."
Sas ift nun nicht etroa der Sitel der neueften Operette

oder des neueften Kinofchlagers, fondern es ift
oielmehr eine 2irt Sreudenruf.

3ch habe nämlich gelefen, daf} die nationalrätliche
©efohäftsprüfungskommiffion fi* jüngft unter anderm
auch mit einer ftrengeren Sremdenkonfrolle und einer
noch fchärferen Kontrolle des Schmugglerroefens be-

fchäfiigt habe. [Ja, find roir denn roirklich fchon fo
roeit!" habe ich da ausgerufen, roährend mir dicke
Sreudentränen die SSangen hinunter kugelten. Bedenken
Sie doch: roir ftehen ja erft oor dem oierten Kriegs-
rointer und bereits hat man fich höheren Orts mit Sragen
befchäfligt, deren praktifch e Cöfung oon den uns
umgebenden, kriegführenden Cändern 3um Seil fchon feit
Kriegsausbruch an ßand genommen rourde. 2Jber freilich
find drei diefer Cänder monarchiflifch, d. h. autokratifch
regierl. 2)a ift es natürlich leichter, über die Köpfe der
geknechleten Sölker hinroeg einfach jur Sat 3U fchreiten.

[Jn einer Semokratie aber müffen auch unbedingt dringliche

2nafjnahmen reiflich erroogen roerden, ehe fie einer

Solksabftimmung 3ur23erroerfung unterbreitet roerden

können.

Samit nun irgend ein Kegierungsoorfchlag richtig
oerroorfen roerden kann, mufj er doch 3uerfl theoretiTch

begründet fein. ine folche Begründung aber erfordert
Satfachenmalerial und oor allem Seit 3um Sammeln

Hotels Theaier a Konzerte Cafés
ZÜRICH

Sonntag, nachm. 4 Uhr: Siegfried", Oper von Richard
Wagner.

Samstag, abends 8 Uhr: .Tunggesollondiininieruiig".
Sonntag, abends 8 Uhr: Zwei glückliche Tage".

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Sfeiner-KaiserTs WienerOperetten-Ensemble
Première! H>i© IF»\x;k>;e>© Première!
Operette in 3 Akten und Vorspiel von Edmund Audran.
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Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingcrichtEtE ZimrnEP u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
rE*x- Kolirle.

m

alfcnfrcinf
«tgenübtr 4cm Ctaôelhoftrbabnbof

' 6ö«faHtät: *»aUifer», l»ciciötländer.
° und 6uraunôer-lt>einef

6. 6<ftmfô ' ÎTÎCÎcr, früher: Café du Hlufée. ïaufonne.

Hotel und Restaurant
II Kl IV I am RQdönplatz

I Im I 1 I 1 La nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant I

?Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

: Grand Café de la Paix", Sonnenqaal
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

+ himiiiiiim^ naBHBmiiBBn +

J Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie J
J ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coûpes glacées T
+ American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes X
+ Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen +

Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. 4 O. STUDER
X

Hotel am Bellevueplatz
I 1

\gofdmn WL StCVtll
Terrasse, Speise- und

sl Zimmer von 2 Fr. an. Tel. Hottingen 49.49 s
Besitzer: J. HUO. ®

Gesellschafts-Saal

Klein's Café-Restaurant

eßfaueß
FîvÈrgn**tr* Obere Zäune und
l^lSTlflltlff Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahv.
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Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Qr>ovio1i+?S+' Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OJJc£lcUUdl. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigg.

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei xm

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

m

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

B;adanstaltLinüenhof
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

liininh 4 ^ Hygienisch gebaut.
LUi BIßII / & Peinlichste Reinlichkeit.

RstoriaGrand -Café

Peterstrassi 8 Zürich 1 Inh.: F.X. Markwalder

-» Schweiz
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte!

fadefljof-
ZBafinßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Weinstubez.Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualiiäis - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Wiener(^éC(^îJ I PP
Limmatquai 10 vA>^

Ungarisch« KBnstlerkapelle - Tiglloh 2 Konzerte

American DESax*
1735 Inkabar: N. ANGER.

+ Jum gro0cn Çirfôcn + j
Ruflelgaffe 8, nächft 0abnb»f|ïra&e

S /înerfannt biliigfreö Jrübftücf»--Reffauront! S

[ Spezialität : £eberBnödd und Schüblinge! i

Ein Saals-Pfatf
Vaugtian. ein englischer Jesuit.
Der nat das Wort gesprochen :

Wir scnließen keinen Srieclen nit.
Dann wäre nichts gerochen.

Wir können cien Degen nicht in clie Scnei-
cie stecken, bevor er vernichtet.
Der Militarismus. Nei. nei. nei!
Dazu sincl wir verpflichtet!"

Wo bei cliesem Psossen 6er Degen steckt?

Im Maul mit clen bieckencien Jahnen?
Die ganze Welt ist schon verrecht.
Beginnt er nur zu gönnen.

Da wagt sich nach clem Namen cles Herrn
Ein wüster Leiot zu nennen

«Uncl möcnte mit allen Dämonen gern
Die ganze Welt oerbrennen.

Zum Lieben uncl Dersötmen bestellt.
Keht ciieser Baals-Psass zum Kassen
Sürwanr: es sincl auf ciieser Welt
Alle Teusel losgelassen. Acn. acii l

Lieber Nebelspalter!
.,8câpx>âtâ là vâccâ si terroa la ports" oder wenn

cias ?îlnd ertrunken ist etc."
Das ist nun nickt etwa cier Titel cier neuesten Operette

ocier cies neuesten Ainoscklagers, sonciern es ist viel-
meiir eine Art Sreudenruf.

Ick kabe nämlick gelesen, ciaß cile nalionalrällicke
Gesckästsprüfungskommission stck jüngst unter oncierm
auck mit einer strengeren Sremdenkontrolie unci einer
nock sckärferen Zîontrolle des Sckmugglerwesens be-

sckästlgt Kode. Ja. sinci wir cienn wirklick sckon so

well!" Kode Ick cia ausgerufen, wäkrencl mir ciicke

Sreudentränen ciie Wangen kinunter kugelten. Bedenken
Sie dock: wir steken ja erst vor dem vierten Rriegs-
Winter und bereits kat man sick kökeren Orts mit Sragen
beschäftigt, deren praktisck e Lösung von den uns um-
gebenden, kriegfükrenden Ländern zum Teil sckon seit

Arlegsausbruck an kZand genommen wurde. Aber sreilick
sind drei dieser Länder monarckiflisck, d. k. autokratisck
regiert. Da ist es natüriick lelckter, über die Röpse der
gekneckteten Völker kinweg einfack zur Tot zu sckreiten.

In einer Demokratie aber müssen auck unbedingt dring-
licke Atahnokmen reistick erwogen werden, eke sie einer

Volksabstimmung zur Verwerfung unterbreitet werden
können.

Damit nun irgend ein Regierungsvorscklag ricktig
verworfen werden kann, muß er dock zuerst tkeoretiscb

degründet sein. Eine soicke Begründung aber erfordert
Tatsocnenmaierial und vor allem 5Zeit zum Sammeln

LoniàZ, naebin. 4 Ubr: Hiestrivd", Oper von liieliarä
^VsZnsr.

LsmstnK, absnäs 8 vbr: ...Inn^Kosc'IIondiimmsrnnK''.
8onnt.ìlz, al>ends 8 l'kr: 2wei iztûvkìieko

l'âsiiob sbsncìs 8 Ubr:
kZ8t8pikI8teînl.s-I(gi8ks'8^iôngsv^
psemiète! H>1e> ^itilètî!
Operette in 3 .VIctsn und Vorspiel von I^ilmund ^udr.in.
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riSrnit rii.llptizsknkiif Lcbützengiiss» Z

Lut àgenicnttà Rimmel' v. t. fr-, an

^MIMItUItIMNIIt«WIZ,WUIMlt>M

alkeàînf» Yotel-Garnî â. Cafè-Restaurant
««glnlldrr Sem Staoelhof-rdahnhof

' SpeHîalîtât: walltser-, waaötlönSer.
^ ^ u»S SurgunSer-weinel

S. SàiS-Meier. früher: eafè Su Musée. îausann».

II >ì I I^I sm l-îudonpl»t-
» M»» I M » M »»» nâokst I-îgtb»us ^g^z

/».Itbeksnntss l^smiiisn - k?sstsursntl

»chchch«

^Verbringen Sis cisn SOt^rlk-äStlNO im

: Snlnll caiè ..Se la !onnen?ìîtll
î Xiiinztlir.Xonzivrt- des risus-vroiiisters A. «/I^viokl-
ch. !!»«!!!>«l!«A!»«««> ch
ch ch

/^!>s Crkrisciiungsn sinss fein gst0nrtsn <2ê><âs, wis î
à t?. Siacss, ics-ci-ssm-Soclss Lollpss glscêss ch
ch ^ms^icsn-v'iniis in uns^k'SicntsrAuswsni Xsitss ch
ch lZuttst l'sispnon^ut fll>- îiscnbsstsiiung tlottingsn ch
ch Nf, «90. tVtit kôtiicnsr t^mptsiiiung V/. à 0. Sl't.iZerî ch

ch ch
»chchchchchchchchchchchchch^chchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

Z ^/mme?/- 'von I? />. a/!. Te/. /Voà^c?n ^9.^9 -Z

/aeai /-u/z/Fe /.a^e, mitten in <ie/- ^iaa°i, /ì/ei/ze/- (/az-ie//,
^eFei/in/z»?. i/z.
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Lta.mpksllb->.obstràsss ?àbs llg.nptbàbnbot'
Lrkôkts l>sizo mit soksttlizern Qsrton uncl ?vrrs»se.

oeseliscàltssâte, Kexeldst», unâ LlNsrci.
c^r^Q^lolit-ît- Vsäu-er, VsIIiser, Seeveili unci Luri-ualier. : :

^>^1t:^tâI1t«.t. v/i>â«llsvi>er piisllsr. Qute burx-rlicke Kl-cne.
I70S Innsber: k>ani iitlioa.

t/o/'/!eiîmsie^

(?a/c?

am />iaiss
9 /Vt?llà5c?/î

L'o/!cz!//o/'e/
/^ive o'cioc^:

/ime/'ic. Oà^s

âFt?K«? 'L'o»âo/'t?/ legs

iV-llsr- //l/kaber-.- S. â^, ^ 5oàw

iVac/z ciem

T'i-eaie/'/ /(aiie
nn-i wa^me

L/?e^iaiiickie/l

7eie/àn-/Vo..-
//o/àZ-e/î

7660
ol. />c?/nc/t?/t-

Wc?tt

peterstrsssi » ^UNicK 1 ink.: f-. X. ki,àiàr

lïnglisctilZ unit französische IZilIizrcls

Iâglil.!i nscli mittags unci sdelà

Ae//?? //âe//?ii>a^/?^o/ ^<?tve/?si/-âsse à S9

Ls/<â/?/?i ii//- «5â///c?/5 - Vi/e/Nt? ci/â vo/??
/V<?ci//^e/?icz/?

Otto //o/t/
Ve^iz-eis/- vo/? //s////-. //ez/FFs/s/-. Sss/-.

U/s////ii/a/?^e/' /'/? /tiK/'s/'.

l.«mlm-,tq«»,> tv ^â-^
vnss>rl»ol»» »»a»«Ii»ril-,p«I.i» l^iigllok LXc»n-,rts

>7W ^ ijH. 01 « S L H.

- 4- Zum großen Hirschen ^ -

rîuttelgasse S, nächst Sahnh»fstraße
îî Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant »

Spezialität: Leberknööel uno Schüblinge!
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